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1. Beilage zu No. 21. 5. Jahrgang.

G. crassiceps Smith beschrieben wird ; letzteres

wird allerdings p. 541 in crassipes berichtigt).

Das zweite vorliegende Exemplar ist ein wenig
kleiner und dunkler gefärbt, scheint aber nicht

spezifisch abzuweichen. Von G. iiovac'liollandiae

Schi, unterscheidet sich auch dies Exemplar durch
u. a. die breitere und kräftiger gekerbte Kerblinie

des Mesonotum und die kräftigen Querrippen an
den Seiten des Scutellum (bei iiovae-liollaiidiae ist

Scutellum seitlich nur durch eine ganz schmale
Kerbfurche begrenzt).

Gasteruption biroi Szepl.

Zwei $ 2 von Finschhafen in Neu-Guinea.
Mit G. flavitarse Guer. nahe verwandt, weicht

aber durch folgendes ab: Hesonotumfein quergestri-

chelt, Thoraxrücken der Länge nach deutlicher ge-

krümmt erscheinend, die krenulierte Linie deutlicher;

Körperlänge höchstens 18 mm, die hinteren Ozellen
von der vorderen um deutlich weniger, vom Auge
um etwa ihren Durchmesser entfernt und alle

Ozellen größer, als sie nach Schletterers Abbildung
zu urteilen bei flavitarse sind (bei Exemplaren im
Museum, die als flavitarse bestimmt sind (wahr-
scheinlich von Schletterer), verhalten sich jedoch
die Ozellen wie bei den Neu-Guinea-Exemplaren),
Hinterkopf kürzer und hinten weniger stark aus-
gerandet mit schwächerer Randleiste, Wangen
reichlich so lang wie das zweite Geißelglied und
dieses nicht länger als das erste Geißelglied, das
dritte fast doppelt so lang wie die beiden vorher-
gehenden zusammen, die divergenten Linien vorn
auf dem Mesonotum erkennbar, weil glatt und ganz
schwach glänzend, während die Umgebung ganz
matt ist und zwar ist die chagrinartige Skulptur
des Mittelrückens nicht „sehr fein", überhaupt
kaum als fein zu bezeichnen; Metanotum ziemlich
grob netzrunzelig, der ganzen Länge nach mit er-

höhter unregelmäßiger Mittellängslinie.

(Fortsetzung folgt.)

Liegedaaer der Pappen von Doritls apolllnns.

Anfang Januai' 1910 wurden von allen Seiten

Pappen von Doritis apollinus zum Kaufe angeboten.

Ein Offerent unterbot den andern und so ließ ich mir
denn ein Dutzend für llk. 4.— kommen. — Billig!

— Nun sie sahen aber auch danach aus, die Puppen.
Die Flügel- und Fühlerscheiden runzelig und rissig,

das Abdomen eingeschrumpft, so daß man schon auf
den ersten Blick den armen Sprößlingen ansah, ihr

„Nähr Tat er" habe sie „Stiefväter lieh" behandelt.

„Wird auch was Sauberes herauskommen" sagte ich

zu mir, legte sie auf feuchtes Moos und stellte den
Kasten in ein sonniges Zimmei'. Ich tat also alles

laut Anweisung, die der Verkäufer gratis beizulegen

nicht verabsäumt hatte.

Viel Kopfzerbrechen haben mir die Doritis-

Puppen nicht verursacht, denn ich sah sie wenig
oder gar nicht an. Da, iusi am St. Josephitage, am
19. März 1910, griff ich nach dem Kasten imd siehe!

eben hatte ein Falter die Puppenhülle gesprengt.

Es war ein ?, das sich auch ziemlich gut entfaltet

hat, bis auf den linken Hiuterflügel, der etwas defor-

miert blieb. Das bunte Geschöpf machte im Kasten,

den die Sonne beschien, ein paar plumpe Flug-

versuche, aber bald darauf haben ihm ein paar Tropfen

Nikotin, die ich ihm applizierte, die überflüssige Fort-
setzung erspart.

Dann war Ruhe im Dor/Y/s-Puppenkastenl
Wochenlang Ruhe! Nichts regte sich. Die Puppen
sahen jetzt eigentlich noch erbärmlicher aus als am
Tage ihrer Ankunft. Sie kamen mir nämlich noch
vertrockneter vor. Nach einigen Monaten erst ging
ich daran, eine Revision vorzunehmen.

Die erste Puppe, die ich in die Hand nahm, war
federleicht. Ich biach sie auf. Sie war leer! Alles

Leben war entflohen. — Also die zweite Puppe.
Leer! Die dritte Puppe. Leer! Bravo! Die Revision

geht ja prächtig!

Ermutigt nehme ich die vierte Puppe zwischen
die Finger; und ohne alle Ueberlegung breche ich

sie auf. Halt ein, Barbar! Zu spät! — Da läuft

mir schon die „Mayonnaisen-Sauce" über die Finger.
— SchluL5 der Revision! „Anton, steck den Degen
ein!"

Sprach's und stellte den Kasten mit den restlichen

Puppen auf eine Etagere in schier unzugänglicher

Höhe. Das war im August 1910, und ich erinnere

mich, daß ich von ohngefähr erst zu Weihnachten
1910 wieder nachgesehen habe. Während dieser

langen Zeit lagen die Puppen verlassen, ohne alle

Fürsorge. Nicht ein Atom Wasser benetzte ihr Moos-
lager. — —

Ich weiß nicht, war es eine Art Clairvoyance,

kurz, im Februar 1911 überkam mich urplötzlich die

Empfindung, es müsse in dem halbvergessenen, ver-

staubten Kasten dort hoch oben etwas Lebendes sein.

Und wirklich! Drei verkrüppelte Doritis apol-

linus dd und ein gut entfaltetes, auffallend weißes

$ krabbelten im Kasten. Das war am 19. Februar
1911. — Die ßo/vY/s- P n p p e n haben also
z w e i W i n t e r gelegen.— Die übrig gebliebenen

Puppen waren selbstverständlich alle tot. Schonungs-

los brach ich sie alle auf und ich tat wohl daran.

Sonst hätten mir diese Mumien noch ein drittes Jahr
da gelegen.

Napoleon M. l{heil, Prag.

Schwierigkeiten liei der Zuctit von Agrotis depuncta L.

Da die genannte Art hier bei Kiel nicht selten

ist und auch leicht an den Köder geht, so gelang es

mir in vorigem wie in diesem Jahre unschwer, be-

fruchtete Weibchen zu bekommen und eine ziemlich

reichlicheEiablage zu erzielen. Die Räupchen schlüpften

im vorigen Jahre nach 15 Tagen, in diesem Jahre

dagegen, wohl infolge der Hitze, nach 8 Tagen Sie

erhielten verschiedene niedere Pflanzen wie Miere,

Kreuzkraut, Nessel, Salat, Schlüsselblume u. a., nagten

auch hier und da ein wenig, z. B an Nessel und
Miere, begannen aber nicht ordentlich zu fressen,

sondern zeigten Neigung sich, z. T. gemeinsam, zu

verstecken, z. B. in den halboffenen Knospen von

Miere, auch in zusammengefaltetem Papier. In dieser

Weise hielten sich einige von ihnen im vorigen Jahre,

ohne zu wachsen, über 4 \\'ochen lang, gingen dann

aber während des Versuchs zur Ueberwinterung ein,

da sie wohl auch nicht zweckmäßig untergebracht

waren. In diesem Jahre habe ich die Räupchen etwa

3 Wochen früher und beobachte zunäclist betretts der

Futterannahme dasselbe. Da die Raupe nach der

Ueberwinterung mit dem Futter durchaus nicht
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wählerisch ist, wie ich 1908 an einer zufällig ge-

fundenen, halberwachsenen feststellen konnte, so bin

ich überzeugt, daß ihr jetziges Benehmen nicht durch

Darbietung ungeeigneten Futters zu erklären ist Viel-

mehr möchte ich glauben, daß die Eäupchen in ihrem

ersten Entwickelungsstadium bis zur UeberWinterung
stehen bleiben, ohne nennenswerte Mengen von Nah-
rung aufzunehmen, und mit dem eigentlichen Fressen
und Wachsen erst im Frühjahr beginnen. Wenn diese

Annahme richtig ist, so wäre es vielleicht angebracht,

die Eäupchen schon jetzt an passend gewählten, mög-
lichst verschiedenen, lebend eingesetzten Pflanzen,

etwa in einem gioßen Blumentopf unter Beigabe von

trockenen Blättern und Moos, zur üeberwinternng
unterzubringen.

Es sei jedoch an die geehrten Leser dieser Zeit-

schrift dieBitte gerichtet, ihre praktischen Erfahrungen
mit der Zucht von A. depuncta hier bekannt zu geben,

auch wenn sie keinen vollen Erfolg brachte.

Dr. O. Meder, Kiel.

Briefkästen.
Anfrage des Herrn P. in G.: Sind die sekundären

Bastarde hybr. qaliphorlnae 'S \ [~—-,

—
y-- n ,' -^ ^ l \enphorbiae ?>

X [/(ili' 2 und galipliorbiae J X ßnphorhiae ? als

Falter bereits bekannt und unter welchem Namen ?

r)*l

Coleopteren u. mi. Ordeungen.

a) Angebot.

Hornissen ?
getötet, Hornissenwabe m. lebeDilem
Inhalt: Eier, Maden, Puppen bat abzu-
geben gegen bar oder Tausch.

Paul Jasch, Massow (Pommern).

LucQnlden
bestimmt

W. Möllenkamp, Dortmund,
Kronpricztnstrasse 21.

Dixippus raorosus!
Angenehme Zucht auf Rose, Brombeere,

Efeu. Eier jetzt schlüpfend.
— 50 Stück 25 Pf. Porto 10 Pf. —

Oehme, Gaben.

Lepidopteren.

an:
Eaupen (3. Häutung) fon Act. selene

1,— Mk. per Dtzd., exkl. Porto. Vor-
einsendung.

J. Haßelbacher, Bürgerschullehrer,
Brai denburg (Havel), Kurstr. 68

Arg. niobe Y. eiis.
Ein fast reinweisses, tadelloses Exem-

plar mit der schwarzen niobe-Zeichnung
ist im Meistgebot gegen bar abzugeben.

Angebote erbitte an die Expedition d.

Zeitschrift unter Nr. 777.

Act. selene-Eier,
Dtzd. 30 Pf. oder Tausch.

Moiti . üymu.-Oberlehrer, Posen,
Gr. Bei linerstr. bS/5b.

In Anzalill

Atropos Puppen u.conuoluuli
stets \ errat, ferner eroatica, alchymista,

proserpina usw., pro 100 billigst.

Hans Sicoboda,
Wien XV, Goldschlagstrasse 30 I1/2G.

Tagfalter
in Tüten, gute Qualität, nur grössere

Arten aus Persien, Turkestan etc., 100
Stück in ca. 25 Arten für Mk. 25,— mit
Namen und Fundort, inkl. Porto und
Verpackung.
E. Flinke, Dresden, Kronprinzenstr. 20.

Actias selene-Eier,
1 Dtzd. 40 Pf., 50 Stück 1,25 Mk., 100
Stück 2,50 Mk. Porto 10 Pf. Gegen
Nachnahme oder vorherige Zahlung.
Eugen Melcher, Solingen, Kotterstrasse.

Cal. simla-Popee,
gar. imp., Stück 65 Pf., Dtzd. 6.50 Mk.
Puppen: Betularius S X ab. dubledayaria

$ (Freiland-Copula), Dtzd. 1,50 Mk.,
Puppen von Sat. pavonia, Dtzd. 1,20 Mk.
Porto und Verpackung extra. Nur gegen
Voreinsendung oder Nachnahme.

Erich Müller, Berlin N. 39,
Ravenestrasse 4.

Eier von quertifollo,
Dtzd. 15 Pf.

Raupen von bucephala, Dtzd. 30 Pf.

Schnarreni blaue und rote, Dtzd.
GO Pf., ferner eine schwarze Eisvogel-

Aberration. Oberseite völlig schwarz,
Unterseite vorwiegend rotbraun m. einigen

schwarzen Flecken u. Streifen, am Aussen-
rand eine grünl. Binde. Erbeutet 1911.

Gegen Gebot abgebbar. Porto und
Packung extra.

JPaul Specht, Langenbielau (Schlesien),

IV. Bez. 5,9.

2. bis ö. Häutung, von 4 veroch.edeuen
Gelegen, garant. Freiland, keine Inzucht,

per Dtzd. 8 Pf., 100 Stück 50 Pf. Vorrat
über 2000 Stück. Diese Raupen werden
sieher noch heuer den Falter ergeben.
Futter: Nessel. Mit Zuchtanweisung.
Puppen: versiculora 120, elpenor 90,

porcellus 150, caeeigena 600 Pf. p. Dtzd.
Eier: Diapheromera femorata, Stab-

heuschrecke aus Nord-Amerika, Dtzd.
50 Pf. mit Zuchtanweisung. Zucht sehr
leicht und interessant. Futter: Hasel.
Porto extra. Nur gegen Voreinsendung,
auch Marken, oder Nachnahme.
Karl Peregrin, Horic bei Königgrätz,

Böhmen.

Abzugeben:
eier von Agr. fimbrio.
Dtzd. 15 Pf., 100 Stück 1,— Mk., gegen
Einsendung des Betrages.

Julius Käser, Falkenberg O.-Schl.

Wegen Aufgabe der Sammeltätigkeit

gebe icli folgende Begensiänds

billig ab;
1. Exotische Tagfalter, gesp., 3 Serien ä

ca. 35 Stück zu 6,— Mk., alle 3 Serien
zusammen 15,— Mk.
Jede Serie enthält 3 Ornithoptera, 3
Morpho, 5 Papilio und viele andere
Arten.

2. 60 Stück pal. und ex. Sphingiden zu
6,- - Mk., (dabei A. satanas, styx, viele

atropos, hippopbaes, japonica, tetrio,

celeno etc.).

Die Falter sind grösstenteils I. Qual., die

andern gefl. aber brauchbar.
3. 7 Insektenkasten mit Torfboden, ge-

braucht, sowie 14 Schachteln verseh.

Grösse und einige andere Utensilien,

alles zusammen 10,— Mk.
A. Closs, Berlin-Friedenau,

Fregestr. 39 B III.

Gebe

Puppen u.Ptialßm bucephala
im Tausch gegen Alles.

Pageis, Zollmaschinist,

Hamburg-Steinwärder, Norderelbstr. 27 II.

Puppen u. Cuc. campanulae,
ä 2,50 Mk.

M. Schreiber. Regeusburg.

Sat. pyri-Puppen,
per jutzd. 2,50 Mk.

— — Porto und Kistchen 30 Pf. — —
Eier von B. mori,

100 Stück 20 Pf., lOOü Stück 1,— Mk.
Giistav Seidel, Hohenau, Nied.-Oesterr.

Smer. uar. atlanticus-Eier
resp. Räupchen, das Dtzd. 1.— , 100 St.

7.— Mk., hat gegen Voreinsendung oder
Nachnahme abzugeben. Porto u. Pack,
besonders

Otto Hillmann, Magdeburg,
Friesenstr. 58.

lu Anztfthl abzugeben:

in prinsa frischer l. Qualität, fein

gespannt 1911.

Parn. apollo v. melliculus S '2f> !i iO Pf.

ab. pseudonomion o" $ ä Stück 120 Pf.

ab. graphica cT $ ä Stück 100 Pf.

ab. decora (5" $ ä Stück 70 Pf.

Colias myrraidone c? 20 ? 30 Pf.

prachtv. ab. flavescens ä Stück 200 Pf.

$ ab. alba ä Stück 200 Pf.

Emy. striata cf i5 ? 25 Pf.

Porto und Packung 70 Pf.

Anton Fleischrnann
•in Kumpfmühl, K, 9, bei Regensburg.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Internationale Entomologische Zeitschrift

Jahr/Year: 1911

Band/Volume: 5

Autor(en)/Author(s): Meder Oskar

Artikel/Article: Schwierigkeiten bei der Zucht von Agrotis depuncta L. 151-152

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=20907
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=52809
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=325644



